
 

Was steckt hinter TTIP? 
Dieses sehr weitreichende Abkommen - Transatlantic Trade und Investment Partnership – wird 

aktuell zwischen der Europäischen Kommission und der US-Regierung zum Großteil hinter 

verschlossenen Türen verhandelt. Was als Vereinfachung der Handelsbeziehungen argumentiert 

wird, ist in Wirklichkeit ein massiver Angriff auf die Demokratie. Das zeigen vor allem die Klagerechte 

für Konzerne. Steht die nationale Gesetzgebung im Gegensatz zu den Geschäftsinteressen eines 

Konzerns, so soll dieser den Staat bei einem Schiedsgericht auf Schadenersatz klagen dürfen. 

Beschließt ein Land eine Umweltgesetzgebung, könnte es nach diesem Abkommen von 

verschiedenen Konzernen geklagt werden. In der Folge müssten Unsummen an Steuermitteln an 

Konzerne gezahlt werden. Das kommt einer besorgniserregenden Abwärtsspirale der Umwelt- und 

auch der Sozialstandards ganz besonders im Gesundheitswesen gleich. 

 

Zudem sieht die sogenannte „regulatorische Kooperation“ die Einrichtung eines „Super-Gremiums“ 

aus Beamten der EU und USA vor, an die zukünftige Gesetzesvorhaben vorab zu melden wären. 

Damit würden die Einflussmöglichkeiten von Konzernen weiter enorm gestärkt und jene der 

gewählten Parlamente erheblich geschwächt. Letzten Endes bedeutet dieses Abkommen die 

Auslieferung der Demokratischen Errungenschaften an die Macht der Konzerne. 

 

Ähnliche Abkommen konnten bereits immer wieder durch starken öffentlichen Protest verhindert 

werden, z.B. das MAI – Mulitlaterales Abkommen über Investitionen 1997. Aus diesen Gründen 

formiert sich bereits ein breiter öffentlicher Protest vonseiten der Zivilgesellschaft, z.B. Joint 

statement of European Civil Society groups working against TTIP. In Österreich haben sich  bereits 

100 Gemeinden zur „TTIP, CETA, TiSA-freien“ Gemeinde deklariert. Bringen wir unseren 

persönlichen Protest zum Schutz von Demokratie und zum Schutz unserer Lebensgrundlagen für die 

Zukunft unserer Kinder ein! 

 

Pfr.in Mag. Waltraud Mitteregger, Umweltbeauftrage der evang. Diözese Steiermark 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


